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Mandantenrundschreiben 
EDV-Aktivierung / Quittungen auf Thermopapier 
 
Da die Finanzverwaltung in der letzten Zeit zum einen der Aktivierung von EDV-Anlagen 
besondere Aufmerksamkeit entgegen gebracht hat und zum anderen die Bundesregierung 
eine Einordnung der EDV-Anlagen in den amtlichen Abschreibungstabellen mit einer höhe-
ren betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer plant, möchten wir Sie bitten, bezüglich Ihrer 
EDV-Anlage in Zukunft wie folgt vorzugehen. 
 
- Genaue Kennzeichnung eines jeden einzelnen Computers durch Numerierung mit Jah-

reszahl der Anschaffung und Durchnumerierung der in diesem Jahr angeschafften 
Computer, wobei ein Computer aus PC-Keyboard und Maus besteht.  

 
- Gleiche Vorgehensweise bei jedem einzelnen Bildschirm und Drucker. 
 
- Bitte, beschriften Sie diese Computer mit Hilfe von kleinen Aufklebern mit diesen von 

Ihnen verteilten Inventarnummern. 
 
- Falls Sie diese Computer oder Bildschirme aufrüsten (z. B. neues CD-ROM-Laufwerk, 

größere Festplatte oder ähnliches) möchten wir Sie dringend bitten, uns auf den Rech-
nungen kenntlich zu machen, welche Computer damit aufgerüstet wurden, da diese An-
schaffung dann mit den Computern abgeschrieben werden müssen bzw. ggf. deren be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer erhöhen. 

 
Außerdem weisen wir daraufhin, dass Rechnungen auf Thermopapier, die vor allem von 
Tankstellen und Restaurants ausgestellt werden, teilweise bereits nach vier Jahren nicht 
mehr lesbar sind. Dies führt dazu, daß die Betriebsausgaben und der Vorsteuerabzug im 
Fall einer Betriebsprüfung nicht anerkannt werden. Von solchen Rechnungen sollten des-
halb vorsorglich im Zweifel Fotokopien gefertigt und die Originalrechnung geheftet werden. 

 

 


